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MWmlMer Funk vor -er bulgarWen Messe
Deutschland denkt nicht daran , Südosteuropa in Abhängigkeit zu bringen

Sofia , 15 . Okt. Reichsminister Funk machte vor der bul¬
garischen und auswärtigen Presse längere Ausführungen über
seine in Sofia zum Abschluß gebrachte Südostreise . Der Mini¬
ster führte u . a . folgendes aus:

„Meine Reise hatte nicht den Zweck, den Südosten in eine
irgendwie geartete Abhängigkeit von Deutschland zu bringen.
Die Methoden , die ich bei allen Stellen in Vorschlag gebracht
habe , sind derart , daß nur die bereits 'bestehenden wirtschaft¬
lichen Verhältnisse durch eben diese Methoden voll ausgenutzt
werden können . So wie sich der deutsche Warenaustausch mit
dem Südosten jetzt abfpielt , wird niemals eine einseitige Ab¬
hängigkeit des Südostens entstehen , denn die deutsche Wirtschaft
und die Südostwirtschaft ergänzen sich einander auf das glück¬
lichste. Die Ideen , die ich den einzelnen Regierungen unter¬
breitet habe , beruhen darauf , daß in allen Staaten noch uner-
schlossene wirtschaftliche Möglichkeiten vorhanden sind. Deutsch¬
land wird nun helfen , diese noch nicht erschlossenen Bodenschätze
und Bodenerzeugnisse zu entwickeln und zu heben . Auf diese
Weise wird der Südosten eine größere Kaufkraft und einen
höheren Lebensstandard erhalten . Er wird von Deutschland
mehr kaufen können als bisher , und umgekehrt wird Deutsch¬
land ein noch größerer Kunde des Südostens werden.

Deutschland wird , da die Möglichkeiten einer Prüduktions-
steigerung vielfach beschränkt sind, auf dem Wege von Waren¬
krediten dem Südosten helfen.

Ich habe bei allen Regierungen , so fuhr der Minister fort,
außerordentliche Bereitschaft gefunden , auf meine Vorschläge
einzugehen.

Wir wollen auch gewisse große Vorhaben , die für ganz Süd¬
osteuropa von Vorteil sein können , durchführen . Dabei denken
wir einmal an die im Ausbau begriffenen Wasserwege , dann
aber auch an Eisenbahn -, Post - und Telefonverbindungen.
Schließlich ist infolge der Ereignisse in der Tschechoslowakei eine
veränderte Lage entstanden . Die Tschechoslowakei ist nicht mehr
als reiner Industriestaat anzusprechen, sondern muß sich agrar-
politisch umstellen.

Im übrigen bin ich der Meinung , daß durch diese großen
politischen Ereignisse die Weltwirtschaft einen neuen Impuls
erfahren wird, denn nur bei einer guten Politik kann es eine
gute und gesunde Wirtschaft geben.

In dem Verhältnis Deutschlands zu den Südoststaaten sind
alle Voraussetzungen für eine sämtliche Teile zufriedenstellende
Entwicklung gegeben . Da ich der Ueberzeugung bin , daß ich die
Entwicklung in dieser Richtung vorangetrieben habe , bin ich mit
meiner Reise zufrieden.

Der SberbkselMaber -es Sems in Sü-Wmen
Herzlicher Empfang durch die Bevölkerung

Linz, 15 . Okt. Am Freitagvormittag 9 Uhr traf der Ober¬
befehlshaber des Heeres , Generaloberst v . Vrauchitfch, in
Begleitung des Inspekteurs der Pioniere und Festungen , Gene¬
ral der Pioniere Förster, und anderer hoher Offiziere an der
ehemaligen Reichsgrenze bei Klein -Philippsreuth ein.

Uhr ihr Ende fand , konnte der Oberbefehlshaber des Heeres
den festen Eindruck mitnehmen , daß die Bevölkerung in unum¬
stößlicher Treue zum Führer des Reiches und zu feiner Wehr
steht und daß diese Wehr in alter Pflichttreue den Bestand des
Reiches sichert.

EüdoftrM -es RelchöwirtschnstSminlsterS beendet
Sofia , 15 . Okt . Reichswirtschaftsminister Funk, der mit

seinem zweitägigen Sofioter Besuch seine Südostreise , die ihn
nach Belgrad , Ankara und der bulgarischen Hauptstadt führte,
beendete , verließ am Freitagabend Sofia in Richtung Belgrad
—Berlin.

Zur Verabschiedung des Reichsministers , der in Begleitung
seiner Gattin und seines persönlichen Referenten , Oberregie¬
rungsrat Walther, reiste , hatten sich auf dem Bahnhof
führende Persönlichkeiten des politischen und wirtschaftlichen
Lebens Bulgariens eingefunden . Der Reichsminifter dankte
besonders dem Ministerpräsidenten für die gastliche Aufnahme
und verabschiedete sich aufs herzlichste von den führenden bul¬
garischen Staatsmännern.

Wgar« bervst Reservisten eia
Budapest , 15. Okt . Wie MTJ meldet , erläßt der Honved-

Minister heute Samstag eine Bekanntmachung , in der die Ein¬
berufung weiterer fünf Jahrgänge angeordnet wird . Jene
Militärdienstpflichtigen , die zum Jahrgang 1908 bis 1911 ge¬
hören , haben sich bereits am Montag bei ihren Truppenkörperrr
zu melden.

Vonnet empfing die Gesandten Budapests und Maas
Paris , 15 . Okt. Der Außenminister Bonnet empfing am

Freitagnachmittag den ungarischen Gesandten und den tschecho¬
slowakischen Gesandten . Der ungarische Gesandte hat dem
Außenminister die Gründe für den Abbruch der Verhandlungen
in Comorn Largelegt und einen unmittelbar bevorstehenden An¬
trag Ungarns auf das Schiedsgericht der vier Großmächte ge¬
mäß dem Münchener Abkommen in Aussicht gestellt . Die Unter¬
redung des Außenministers mit dem tschechoslowakischen Ge¬
sandten bezog sich, wie verlautet , auf die finanzielle Unter¬
stützung, die England und Frankreich der Tschechoslowakei ge¬
während wollen . Diese Unterstützung bildet gegenwärtig den
Gegenstand eines lebhaften Meinungsaustausches zwischen der
französischen und der englischen Regierung durch die Vermitt¬
lung des Finanzattachss an der französischen Botschaft in
London.

Für 2ZZ Millionen Dollar Kriegsflugzeuge
Englische Großeinkäufe in den Vereinigten Staaten

Washington , 15. Okt . Die am Freitag in Washington ver-

Hier meldete sich Generaloberst Ritter v. Leeb mit sei¬
nem engeren Stabe , um den Oberbefehlshaber des Heeres durch
das besetzte Gebiet seiner Heeresgruppe zu geleiten . Die Fahrt
ging über Obermoldau , Winterberg , Wallern , Prachatitz , Böh-
misch-Krumau , Rosenberg und endete an der alten Reichsgrenze
südlich Hohenfurth . Uebcrall bereitete die Bevölkerung Gene¬
raloberst v . Vrauchitfch mit Heilrufen und Blumengrüßen einen
herzlichen Empfang.

Die Truppe ehrte ihren Oberbefehlshaber in Wallern durch
Paradeaufstellung einer Eebirgsjägerkompanie , während in
Böhmisch-Krumau und Rofenberg Vorbeimärsche stattfanden , die
den Jubel der Bevölkerung auslösten.

Als die Fahrt durch das Gebiet der Heeresgruppe Ritter von
Leeb an der alten Reichsgrenze südlich Hohenfurth gegen 17 .39

öffentlichte Liste des Staatsdepartements über die amerikanische
Ausfuhr an Kriegsmaterial im September enthält erstaunliche
Angaben . Nach dieser offiziellen Aufstellung sind im ver¬
gangenen Monat Lizenzen in Höhe von 25,3 Millionen Dollar
für die Ausfuhr von Militärflugzeugen nach England erteilt
worden . Neben Flugzeugen erhielt England weiter Lizenzen
für die Ausfuhr von Explosivstoffen aus den Vereinigten Staa¬
ten in Höhe von rund 109 000 Dollar.

Sie Zivilbevölkerung an die Kanonen
London, 14. Okt. Kriegsminister Hore - Belisha

sprach am Freitagabend im Rundfunk über die an diesem Tage
vom Kriegsministerium verfügten neuen Luftschutzmaßnahmeu,
deren zufolge wichtige industrielle Werke mit ihren eigenen An¬
gestellten Flakgeschütze zum Schutze ihrer Fabrikanlagen beman¬
nen sollen.

In 2 ' / - Jahren habe sich die Zahl der für die Luftabwehr
zur Verfügung stehenden Territorialmänner mehr als ver¬
achtfacht, und in weiteren zwölf Monaten hoffe man, diese Zahl
wieder zu verdoppeln.

Löhrich (M).
Mittellandkanal vor sei«er Vollendung

^ach Fertigstellrng der letzten Reststrecke wird der Mittellaud-
^nal am 18 . Oktober seiner Bestimmung übergeben. Hier durch-Merdet der Mittellandkanal das Gelände der Volkswagenfabrik
i bei Fallersleben.

Weltbild (M) .
London führt eine llebung mit Sperrballons dnrch
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Weltbild -Trainer (M).
7V . Ecdurtstag des Reichsstatthalters Ritter von Epp

Am 16 . Oktober wird der Reichsstatthalter von Bayern , General
Franz Xaver Ritter von Epp , 70 Jahre alt.
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Mag- Avßramialfter beim Mm
München. 14. Okt. Der Führer empfing am Freitag in

Gegenwart des Reichsaußenministers v . Ribbentrop den tschecho¬

slowakischen Außenminister Lhvalkowsky. Der tschechoslo¬

wakische Außenminister gab dem Führer die Versicherung ab . daß

die Tschechoslowakei eine loyale Haltung Deutschland gegenüber

einnehmcn werde , wovon der Führer mit Befriedigung Kennt¬

nis nahm.
Der Führer drückte dem tschechoslowakischen Außenminister

sein Bedauern darüber aus , daß in der Frage der ungari¬

schen Minderheiten noch keine Lösung gefunden sei ; er

sprach die Hoffnung ans . daß es gelingen möge, auch in dieser

Krage baldigst eine befriedigende Lösung zu finden.

DK Tschecho-Slowakei als BurrdesUMl
Beschleunigte Ausarbeitung der neuen Verfassung

Prag , 14 . Okt. Die Prager Regierung hat eine Kommission
WM Verfgssungssachleuten eingesetzt , die die verfassungsrecht¬

liche Lage des Staates überprüfen und neue Vorschläge machen
soll.

Die Kommission ist zu der Ansicht gelangt , daß infolge des
Rücktritts des Präsidenten der Republik und der Gebietsabtre¬
tungen , durch die eine Reihe von Abgeordneten des Parlaments
ihren ganzen Wahlkreis oder einen Teil verloren haben , die be¬
schleunigte Ausarbeitung einer nenenVerfassung und ei¬
ner neuen Wahlordnung notwendig ist. Rach der neuen
Verfassung witt » — soviel steht bereits fest — die Tschecho-Slo¬
wakei ein Bundesstaat sein . Diese Tatsache allein bedingt
zahlreiche Aenderungen in der bisherigen Verfassung.

Die Frage der Präsidentenwahl soll im engen E ' ". -
uernehmen mit den politischen Führern der Slowakei und der
Karpatho -llkraine erfolgen . Die Vorsitzenden der Regierungs¬
parteien haben sich bereits darüber geeinigt , daß nur ein ein-
zigerKandidat aufgestellt und einstimmig gewählt werden
soll. Hingegen ist weder über die Person des neuen Präsidenten
der Republik noch über den Wahltermin eine Entscheidung ge¬
fallen . Man nimmt an , daß die Wahl erst nach dem vollendeten
Umbau der Verfassung erfolgen wird.

Ungarns Etrllnngnkchme zu «vmvro
Das „Angebot " der Prager Regierung an Budapest

Budapest , 14. Okt. Heber den Verlauf der Komorner Ver¬
handlungen wird von zuständiger ungarischer Stelle dem „Lloyd"
tilgendes geschrieben:

Obwohl die Grundsätze Ungarns hinlänglich geklärt waren,
-kam es bei den Verhandlungen zu einem außerordentlich hef¬
tigen Kampf schon um die Frage der Uebergabe von Jpoljsag
und Satoraljauhely.

Es mutz festgestellt werden , daß die ersten Gegenvorschläge der
tschechoslowakischen Delegation zur größten Ueberraschung der
ungarischen Vertreter von einer Gebietsabtretung nichts wissen
wollten , sondern den Ungarn lediglich die Autonomie im Rah¬
men des tschechischen Staates anboten . Natürlich mußte dieser
als nicht ernst anzusehende Vorschlag von vornherein abgelehnt
werden.

Das zweite Angebot der tschechoslowakischen Abordnung er-
, streckte sich nur auf einen kleinen Bruchteil der ungarischen Ge¬
biete , und zwar auf die Schütt -Insel bis zur Kleinen Dona «.
Die nördlich davon und überhaupt nördlich der ungarisch-tschecho-

lslowakischen Grenze liegenden großen, ungarisch bevölkerten Ge¬
bietsteile dagegen hätten bei der Tschechoslowakei verbleiben
sollen, und außer Komorn wäre keine Stadt zurückgegeben wor¬
den , ja sogar auch Komoru sollte eiu Freihafen für die Tschecho¬
slowakei bleiben . Diese Haltung zeigt , daß die tschechische Re-

.gierung im Gegensatz zu den von ihr selbst zugegebenen Prin-
l- ipien ungarische Gebiete unter ihrer Herrschaft behalten wollte.

Am Donnerstag hat dann die tschechische Regierung einen

dritten Vorschlag vorgelegt , der dem erwähnten Bruchteil der
ungarischen Gebiete ein weiteres Fragment hinzufügte . Doch
war die dabei geltend gemachte prinzipielle Grundlage wieder
unannehmbar , da die Tschechen jetzt über den klaren Grundsatz
sich glatt hinwegsetzten und sich auf strategische, wirtschaftliche
und verkehrspolitifche Gesichtspunkte beriefen . Auf die ungarische
Frage , ob dies das letzte Wort der tschechoslowakischen Delega¬
tion sei, wurde weder bejahend noch verneinend geantwortet.

Weitere Vorschläge sind noch nicht eingetroffen . Die ungarische
Delegation konnte nunmehr die Verantwortung für die ernste,
gefahrenbergende tschechische Verzögerungstaktik nicht überneh¬
men und hat sich genötigt gesehen , die Verhandlungen abzu¬
brechen.

_

SlmWe Aufnahme rer Grenzseftlegung in Engload
London, 14. Okt. Die endgültige Abgrenzung des an Deutsch¬

land fallenden sudetendeutschen Gebietes durch die Internatio¬
nale Kommission und das Absehen von Abstimmungen finden
in der Londoner Morgenpresse günstige Aufnahme . „Times"
schreibt u . a ., die neue Grenze zwischen der Tschecho-Slowakei und
Deutschland sei, soweit vernünftigerweise möglich , mit der völki¬
schen Grenze in Einklang gebracht worden . Zwar bringe die neue
Linie schwere Nachteile für das Wirtschaftsgebäude der Tschecho-
Slowakei mit sich, aber solche Nachteile seien solange von der
drastischen Operation einer Grenzänderung untrennbar , als eine
-Trennung von Völkern gleichzeitig eine Spannung innerhalb
-des wirtschaftlichen Systems bedeute, das unglücklicherweise in
-Europa größtenteils der Fall sei . Das Ergebnis der Beratungen
der Internationalen Kommission zeige , daß eine in Godesberg
von Hitler gezogene Linie im große« und ganzen sich ziemlich
an die Volksgrenze anlehne . Zwar komme das Reich durch die
neuen Grenzen an einer Stelle auf eine Entfernung von nur 20
Meilen an die tschechische Hauptstadt heran . Aber dieser Bezirk
-sei von Deutschen bewohnt . Dieselbe Beobachtung könne man im
größten Teil der jetzt östlich von Zwittau dem Reich zugestan¬
denen Gebiete machen . Die schmale Stelle beiVrLnn, die jetzt
nur noch etwa 40 Meilen breit sei, sei schließlich nicht einmal
so schrecklich schmal , wie man es in Prag schon einmal gefürchtet
zu haben scheine . Schließlich bleibe Brünn , obwohl es eine be¬
trächtliche Anzahl deutscher Einwohner habe , bei der Tschecho-
Slowakei.

Feierstunde der fudeteudeutsche« Schulen

Le« Deutschland-Sender sowie die Reichssender Leipzig und
Schönbrunn (Mährisch-Ostrau ) übertragen . Es ist für einen ein¬
wandfreien Rundfunkempfang Sorge zu tragen .

"

Die Schulen des übrigen Reichsgebietes, deren
Unterricht nach den Herbstferien bereits wieder begonnen hat,
schließen sich dem Gemeinschaftsempfang an und neh¬
men an dieser großen Feierstunde der sudetendeutfchen Schulen
teil.

Wiederaufnahme der Besprechungen Emm-Perl-
London , 14 . Okt. Die Wiederaufnahme der Besprechungen zwi¬

schen dem britischen Botschafter in Rom , Lord Perth, und dem
italienischen Außenminister Graf Ciano wird von der Lon¬
doner Presse mit ziemlichem Optimismus verzeichnet. Der
römische Korrespondent der „Times " berichtet, daß die Wieder¬
aufnahme der Besprechungen einige Ueberraschung hervorgerufen
habe , aber als ein günstiges Zeichen angesehen werde . „Daily
Erpreß " stellt fest, daß „das Hindernis " für eine englisch - italie¬
nische Einigung in der spanischen Frage jetzt beseitigt sei. Der
diplomatische Korrespondent des „Daily Herald " gibt der bri¬
tischen Regierung nur eine Wahl zwischen Ablehnung des italie¬
nischen Angebots und Verzicht auf bessere englisch -italienische Be¬
ziehungen , oder Annahme der Zurückziehung von 10 000 Frei¬
willigen und Sicherung der Hilfe des Duce bei einer umfassen¬
den europäischen Befriedung . Chamberlain und Halifax wür^
den sich schleunigst zu entschließen haben.

Katastrophenstimmung in Palästina
Zwei englische Flugzeuge bei Jerusalem abgeschossen — D« t
Todesurteile gegen Araber — Wieder mehrere Tote —>

Orangenplantagen verwüstet
Jerusalem , 14. Okt. Zu dem schweren Gefecht an der Straße

Jerusalem — Hebron zwischen englischem Militär u2
Arabern wurde ergänzend bekannt , daß auch das zweite
britische Flugzeug, das den bedrängten englischen Sol¬
daten zu Hilfe kam , abgeschossen wurde und ver¬
brannte. Der Flugzeugführer und der Beobachter sprangenim Fallschirm ab ; der Beobachter wird jedoch noch vermißt . Der
britische Oberbefehlshaber bestätigte drei Todesurteile
die vom Militärgericht in Haifa in den letzten Tagen gegen
Araber gefällt worden waren . Bewaffnete drangen in eine große
Zigarettenfabrik an der Straße Jerusalem —Jaffa ein.
Sie hielten die Belegschaft mit ihren Waffen rn Schach und
gossen Petroleum über das große Tabaklager , das sie dann an¬
steckten. Sämtliche Tabakvorräte gingen in Flammen auf . Der
Eesamtschaden betrügt 20 000 Pfund . Die Zigarettenfabrik ge¬
hört einer Gesellschaft , d>e -der britisch-amerikanischen Tabak-
Company angeschlossen ist. In einer Araberplantage bei Jebna
wurden 2000Orangenbäume und in einer jüdischen Plan¬
tage 8000 Orangenbäume vernichtet. An der Bahn¬
station Lydda wurde ein arabischer Hilfspolizist und im Safed-
bezirk ein Araber tor aufgefunden . Beim Dorfe Kubebe kam es
zu einem Kampf zwischen Angehörigen der arabischen Freischar
und Polizisten . Dabei wurden zwei jüdische Polizisten getötet
und zwei verwundet . Leber ein größeres Gebiet um Haifa wurde
das Ausgehverbot verhängt . Auf der Straße Akko—Safed mnr-
den zahlreiche Stellen aufgerissen bezw. gesprengt.

Bormarsch der Japaner in Südchina
Tokio, 14. Okt. Das japanische Hauptquartier in Südchina

gibt bekannt , daß die japanischen Landungstruppen , die von
der Bias -Bucht aus ihre Operationen begannen , nunmehr die
Linie Tamshui errecht haben . Der Vorstoß werde weiter nach
Westen auf Kowloon an der Kanton -Bahn geführt . Nach einer
Meldung aus Hongkong haben die Japaner Tamshui , das etwa
20 Kilometer von Ser Bias -Bucht entfernt rst , besetzt . Von Kan¬
ton her sind chinesische Truppen im Anmarsch auf!
Huitschou. Die Vorbereitungen für den Fall einer Abschnürung
Hankaus von der Außenwelt nehmen ein beschleunigtes Tempo
an . Auf Befehl des Ortskommandanten von Hankau müssen alle
brauchbaren Personen - und Lastkraftwagen sowie die aus meh¬
reren tausend Fahrzeugen bestehende Dschunkenflotte bis Mitte
des Monats Hankau verlassen.

Zu den zahlreichen Meldungen und Gerüchten über diploma¬
tische Schritte Englands anläßlich der japanischen Aktionen in
Südchina gab der Sprecher im japanischen Außenamt eine Er¬
klärung . Danach habe sich Englands Stellungnahme bisher aus¬
schließlich auf persönlich geäußerte Bedenken des englischen Bot¬
schafters Lraigie dem stellvertretenden japanischen Außenminister
Horinouchi gegenüber am 10. Oktober beschränkt.

Der erste deutsche Botschafter in Belgien
vom König empfange«

Brüssel, 14 . Okt. Der erste Botschafter des Deutschen Reiches
in Brüssel , von Bülow - Schwante, überreichte am Freitag
mittag in feierlicher Form dem belgischen König Leopold III.
sein Beglaubigungsschreiben . Nach überlieferten Zeremonie»
wurden der Botschafter und die Botschastsmitglieder von einem
Flügeladjutanten des Königs in der Botschaft abgeholt und in
drei Staatskarossen zum königlichen Schloß geführt.

Mine RachrWro aus all« Mit
Der Führer und Reichskanzler empfing Freitagnachmit¬

tag in Gegenwart des Neichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop den ehemaligen ungarischen Ministerpräsiden¬
ten von Daranyizu einer Besprechung über Fragen des
ungarischen Volkstums in der Tschecho -Slowakei.

Zwei Landesverräter hiugerichtet . Die Justizpressestekt»
Berlin teilt mit : Freitag wurden die durch das Reichs¬
kriegsgericht zum Tode verurteilten Landesverräter Franz
Backes aus Trier und Josef Baranek aus Ratibor
hingerichtet . Backes war aus Geldgier und Vergnügungs¬
sucht zu einem gefährlichen Spion geworden . Baranek hatte
sich aus Gewissenlosigkeit und Gewinnsucht dem Nachrichten¬
dienst einer ausländischen Macht verkauft . Beide Verur¬
teilte hatten ihr verbrecherisches Handwerk bedenken- und
hemmungslos über eine längeren Zeitraum hin ausgeübt.
Sie haben nunmehr ihren Verrat mit dem Tode büßen müs¬
sen.

Mz-Sonauslchrtkn bis zum Schwarm Me«
Dr . Ley wieder in Berlin

Reichsminister Rust spricht
Berlin , 14. Okt. Reichsminister Rust , der am Donnerstag zu

.einer dienstlichen Besprechung mit Reichskommissar Henlein in
Reichenberg weilte , wird am Sonntag in Begleitung von Mi¬
nisterialdirektor Prof . Dr . Holfelder und einem Stab von Re¬
ferenten eine etwa zehntägige Bereisung des Sudeten¬
landes antreten und die dortigen Schulen besuche« .

Hierzu ist an die Leitungen aller Schulen des Sudetengaues
folgende Weisung ergangen : „Am Montag , den 17. Oktober ds.
Js ., um 9 Ahr vormittags , feiern alle sudetendeutschen Schul¬
gemeinden die Befreiung des Sudetendeutschtums von 20jähri-
ger Unterdrückung. Die Festansprache an die sudetendeutsche
Schuljugend und Erzieherschaft hält vom Marktplatz in Trop-
zmn aus der Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung Rust . Die Feiern haben für alle Schulen dessel¬
ben Ortes gemeinsam im Freien stattzufinden . Sie werden über

Reorganisation -es rumänischen Heeres
Rücktritt des Kriegsministers

Bukarest, 14. Okt. Kriegsminister General Argeschanu
und Unterstaatssekretär im Kriegsministerium General Gl atz
haben ihren Rücktritt erklärt . Hierzu verlautet , daß in mehre¬
ren Kabinettssitzungen der Stand der rumänischen Rüstungen
einer scharfen Kritik unterzogen worden ist . Unter dem maß¬
geblichen Einfluß des Königs sind neue Grundsätze für die Auf¬
rüstung des rumänischen Heeres festgelegt worden , durch die die
Lefehlsverantwortlichen Generale gezwungen wurde», ihre Arm¬
ier zur Verfügung zu stellen.

Berlin , 14. Ott . Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP„
vr . Robert Ley, ist nach Abschluß seiner einwöchigeu Vesuchsreife
durch Bulgarien und Rumänien am Freitag im Sonderflugzeug
wieder in Berlin eingetrofsen.

lieber seine Eindrücke in Rumänien befragt , erklärte Dr.
Ley u . a . folgendes , daß er im Rahmen der zahlreichen Bespre¬
chungen mit den zuständigen Stellen auch Verhandlungen über
einen deutsch - rumänischenArbeiteraustauschge-
führt hat und daß eine erste Fühlungnahme erfolgt ist hinsicht¬
lich deutscher KdF . - llrlaubersahrten aus der Do¬
ll a u bis zu ihrer Mündung ins Schwarze Meer.

Dr . Ley wies weiter darauf hiu , daß ihm auch der zweite Tag
seines Aufenthaltes in Rumänien eine große Reihe interessan¬
ter und bemerkenswerter Eindrücke verschafft hat , so vor allem
rm rumänischen Erdölgebiet , 60 Kilometer von Bukarest ent¬
mint . Ich habe dort , wiederum in Begleitung des Arbeitsmini¬
sters, die Oelfabriten „Creditul Minier " eingehend besichtige«
können. Zu meinem großen Erstaunen und zu meiner besonde¬
ren Freude war der Betriebsführer dieser Werke über die so¬
zialpolitischen Einrichtungen und Maßnahmen der Deutsche«
Arbeitsfront bis ins kleinste unterrichtet . Er gab auch im Na¬
men der Gefolgschaft seiner großen Freude darüber Ausdruck,
mich inmitten seiner Arbeiterschaft begrüßen zu können.

Der Empfang bei König Karol II . auf Schloß Sinaia , der fast
avdertbalb Stunde « währte , zeigte mir , daß der König von Ru-

! mänien sich vor allem auch für die Aufgaben und Ziele des In»
I ternationalen Zentralbüros „Freude und Arbeit " außerordent-
! lich interessiert . Auch über die Erfolge der Ausstellung in Sofia
! war der König bereits unterrichtet , sodaß er sich veranlaßt sah,

der bevorstehenden Ausstellung in Bukarest seine persönliche
wohlwollende Unterstützung und Förderung zuzusage« .

Dr. Ley beim König von Rumänien
Bukarest, 14 . Okt. Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wurde

am Donnerstag im Schloß Sinaia von König Larol in mehr-
als einstündiger Audienz empfangen . Es ergab sich dabei Ge¬
legenheit zu einer Unterhaltung über Aufbau und Zielsetzung
der in Sofia stattfindenden Südost -Wanderausstellung „Freude
und Arbeit "

, die im Frühjahr 1939 auch in Bukarest eröffnet
werden wird . Auf dem Wege nach Sinaia besuchte Dr . Ley
die Führerschule der Staatsjugend „Wacht des Landes " in
Breaza . Er konnte dabei einen Einblick in die Erziehungsmetho¬
den der rumänischen Staatsjugend nehmen, die ihn mit einer
Musikkapelle empfing und am Schluß ganz besonders dadurch
erfreute , daß sie das Deutschland-Lied und das Horst-Wessel -Lied'
in deutscher Sprache sang. Während seines Bukarester Aufent¬
haltes hat Dr . Ley dem rumänischen Arbeitsminister Ralea un»
dem Außenminister Petrescu -Comnen Besuche abgestattet . Der!
Aufenthalt Dr . Leys hat iu der rumänischen Presse ein günstige«-

Echo gefunden .
^
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 15 . Oktober 1938.

Schaffende sammeln. Schaffende geden
Das ist die Parole der ersten Stratzensammlung für das

WHW., die am heutigen Samstag und Sonntag durch die
Deutsche Arbeitsfront durchgeführt wird. Es ist zugleich die erste
Stratzensammlung im Erotzdeutschen Reich . Gewaltig find die
Aufgaben des diesjährigen Winterhilfswerks nach der glücklich
vollzogenen Heimkehr der Ostmark und des Sudetenlandes in
bas Reich . 80 Millionen Deutsche stehen in einer Front, um ge¬
meinsam jede Not und jedes Elend zu bannen.

Als Abzeichen werden kleine Bilderbücher, von denen 21ch
Millionen in Berlin . Wien, München und Leipzig hergestellt
wurden , abgegeben. Die Titel der Büchlein lauten : „Der Füh-
.er und das Winterhilfswerk", „Der Führer und sein Volk",
„Der Führer und seine Heimat"

, „Der Führer und Mussolini"
und „Der Führer und seine Bauten "

. Alle enthalten wertvolle
Bilddokumente aus unserer Zeit . Setze jeder Volksgenosse seine
Ehre darein, datz schon der ersten Stratzensammlung des neuen
WKW- ein voller Erfolg beschieden ist.

— Kirchweihfest . Am morgigen Sonntag feiert man im
Schwabenland das Kirchweihfest oder „die Landeskirbe", wie der
Volksmund sagk. Ursprünglich ein rein kirchliches Fest , mit dem
oft das kirchliche Erntedankfest in Verbindung stand, ist es im
Laufe der Zeiten zu einem Volksfest mit bodenständigemBrauch¬
tum geworden . Kuchen und süßer Most oder sützer Wein bilden
in fast allen Landesgegenden das Genießerische des Tages , wozu
auch für die erwachsene Jugend der „Kirbetanz" kommt . Im
Laufe der Zeiten hat sich herausgebildet, datz einzelne Orte, na¬
mentlich in Weingegenden, ihre besondere „Kirbe" haben , die
mit volksfestlichem Markttreiben begleitet ist . Aber die mor¬
gige „Landeskirbe" wird doch noch begangen, wenn auch nur vor¬
wiegend als Kuchenfest und froher Tag des Abschlusses der ge¬
samten Erntezeit, auch der des Herbstes . Denn jetzt geht es
meist mit Riesenschritten in den Spätherbst, der oft schon win¬
terliche Züge trägt.

Nach Sen Bauernregeln ist der Gallus -Tag (16. Oktober)
immer noch ein bedeutsamer Tag für die Landwirtschaft. Am
Eallustag soll die Ernte der letzten Feldfrüchte , der Kartoffeln,
der Rüben und des Krautes,^beendet sein . Am Eallustag soll es
regnen, denn sonst ist ein trockenes Frühjahr zu erwarten:
„Regnet es an St . Gallus nicht, es dem nächsten Frühjahr auch
an Regen gebricht ." — „Tritt St . Gallus trocken auf, folgt ein
nasser Sommer drauf." Ein bekannter Bauernreim lautet:
„Zu St . Eall ' laß die Kuh im Stall !" Dieser Spruch weist dar¬
auf hin, datz um diese Zeit das Vieh nicht mehr auf die Weide
getrieben werden kann . Andere Bauernregeln besagen : »Laß an
St . Gallen den Apfel in den Sack fallen .

" — „Auf St . Gallen
mutz das Kraut herein, sonst schneien Simon und Judas hinein ."

Amtliches. Versetzt wurde Re -ichsbcchninspektor Plag
in Neuentz ürg — Bahnhof — nach LudwägsLnrg
(Güterabfertigung ) .

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Bartend ach und Weiler, Kr . Göp¬
pingen ; Fl ein heim, Kr . Heidenheim ; I Isfeld, Kr.
HMronn ; Ennabeuren, Kr . Mün -singen ; M u lfin¬
gen Md Oberginsbach, Kr . Künzelsau ; Eden-
Weiler, Kr . Saulgau ; Bl um weil er, Kr . Mergent¬
heim ; Bölling en, Kreis Ulm . — Die Seuche ist
erloschen in der Gemeinde P fitzin gen, Kreis
Mergentheim.

Soldatenbesuch. Infolge eines Verkehrsunfalles im
Hochschwarzwald mit zwei Schwerverletzten als Folge , tra¬
fen die Böblinger Soldaten gestern verspätet in Altensteig
ein . Trotzdem hei dem Kameradschaftsabend im „Grünen
Baum" nicht getanzt wurde , bildeten die Soldaten mit den
erschienenen Altensteigern eine harmonische frohe Gemein¬
schaft.

Leimringe heraus ! Die geringe Obsternte dieses Jah¬
res darf uns keineswegs dazu verleiten , in der sorgfältigen
Pflege unserer Obftbäume nachzulasten. Zn diesem Jahre
ist es uns so recht zum Bewußtsein gekommen, datz das
Obst ein unentbehrlicher Bestandteil unserer Ernährung
geworden ist . Aber gerade dieser Umstand , datz wir das
Obst so sehr vermissen, mutz uns dazu anhalten , schon heute
alle Kräfte anzuspannen und alle Maßnahmen durchzu¬
führen , die überhaupt getan werden können, um die Aus¬
sicht für eine gute Obsternte im nächsten Jahr zu verbes-
srm. Zu den Matznahmen , mit denen wir den Einfluß der
Natur selbst auf die Obsternten auszugleichen und zu mil¬
dern vermögen, gehört auch der Pflanzenschutz. Schädlings¬
bekämpfung ist aber nicht nur eine Angelegenheit des Früh¬
jahrs und Sommers . Der Pflanzenschutz darf auch im
Herbst und im Winter nicht ruhen . So gilt es jetzt vor
allem, den Frostspanner zu bekämpfen . Nach den ersten
Mostnächten schlüpfen die Schmetterlinge der beiden Frost-
Miwer,arten aus den im Boden liegenden Puppen . Zur
oeLinpfung des Frostspanners ist das sachgemäße Anlegen
von Leimringen dringend notwendig . Es ist aber vor
allem darauf zu achten, datz die Fangfähigkeit beziehungs¬
weise die Klebfähigkeit des Leimringes lange Zeit erhalten
bleibt . Dem Anbringen von Leimringen sollte sich kein
Obstbauer verschließen, denn diese dienen uns zur Siche¬
rung und Steigerung der nächsten Obsternte.

. Eintopfspende wie noch me . Der erste EintopfsonntagM Winterhilfswerk 1938/39 hat die Opferbereitschaft in
unterem Kreis Calw erneut unter Beweis gestellt . Es
find an Eintopfspenden am vergangenen Sonntag im
Mamten Kreis 9494.54 RM gegeben worden . Damit ist
bas Spendeergebnis des ersten Eintopfsonntags im WHW
M7/38 um 1791 .— RM übertroffen worden . — Im Laufe
»N kommenden Woche wird das Winterhilfswerk die Haus-
stauen zur ersten Pfund spende aufrnfen . Wir sind
uberzeugt, datz auch bei dieser für das WHW sehr wertvollen
vpendeaktion die Gaben reichlich fließen werden!

Ebv ' 14 - Okt. (40 Jahre im Dienst der Reichsbahn .)mir 40jährige Dienstzeit bei der Reichsbahn konnte dem
Rangiermeister Konrad Epple beim Bahnhof Calw das
soldene Treudienstehrenzeichen verliehen werden.

Oberschwandorf, Kr . Calw , 14 . Okt . (Tödlich über¬
fahren . ) Der 46 Jahre alte verheiratete Johann Georg
Dietsch aus Walddorf , der in Begleitung seiner Frau mit
dem Motorrad von Oberschwandorf nach Walddorf fahrenwollte , fuhr in einer unübersichtlichen Linkskurve zu weit
nach links . Im selben Augenblick kam ihm ein schwerbelade-ver Lastkraftzug entgegen , dessen Fahrer wegen der etwas
abschüssigen Straße sein Fahrzeug zwar nicht mehr zumHalten bringen konnte, es aber scharf auf die andere Seite
herumritz. Dabei wurde der Motorradfahrer von dem ins
Schleudern geratenen Anhänger des Lastkraftwagens er¬
faßt und mit seiner Maschine zu Boden gerissen . Eines der
Hinterräder des Anhängers ging über ihn hinwog, zer¬malmte ihm vollständig den Kopf und drückte ihm den
Brustkorb ein . Dietsch war auf der Stelle tot . Seine Frauerlitt nur geringe Verletzungen.

Freudenstadt , 15. Okt. (Bilanz des Fremdenverkehrs .)Als Bilanz des Freudenstädter Fremdenverkehrs bis zum30. September 1938 ist festzustellen : Eine weitere Zu¬
nahme des innerdeutschen Fremdenverkehrs , also eine Stei¬
gerung der Uebernachtungszahlen der aus dem deutschen
Reich stammenden Gäste , und eine Abnahme der Auslän¬
derübernachtungen . Vom 1 . Januar bis 30. Sept . 1938 istdie Zahl der Gäste um 3786 und die Zahl der Gesamtüber¬
nachtungen um 16 592 kleiner gewesen als in Len entspre¬
chenden Monaten des Jahres 1937 . Unter den Gesamt¬
übernachtungen des Jahres 1938 (337 293) befinden sich
nur 26 268 Ausländerübernachtungen , während im letzten
Jahr 1937 in den insgesamt 353 885 Uebernachtungen
58 457 Ausländerübernachtungen enthalten gewesen sind.Das heißt , daß im Jahr 1938 in der Zeit bis 30 . Sept . die
Zahl der reichsdeutschen Uebernachtungen (337 293 weniger26 268 gleich 311025 ) um 15>597 Höher gewesen sind als die
Zahl der reichsdeutschen Uebernachtungen im Jahr 1937

LÄ raslspfTD-
gut gelau»,,

(353 885 weniger 58 457 gleich 295 428) . Andererseits istdie Zahl der Ausländer -Übernachtungen mit 26 268 im Jahr
1938 um 32189 kleiner gewesen als die Zahl der Auslän¬
derübernachtungen im Jahr 1937 (58 457 ) , was bedeutet,
datz Heuer weit weniger als halb so viel Ausländer nach
Freudenstadt gekommen sind wie im vorigen Jahr . DiesesManko von 32189 ist aber durch das Mehr an reichsdeut¬
schen Uebernachtungen (15 597 ) auf 16 592 herabgedrückt
worden.

Neuenbürg , 14 . Okt . Am Donnerstag wurde die A b -
Wicklung des Oberamts beendet. Zur lleber-
nahme der Einrichtung weilte Landrat Hägele in Neuen¬
bürg . In den nächsten Tagen wird das ehemalige Ober¬
amtsgebäude geräumt bis auf den schön ausgebauten Be¬
zirksratssitzungssaal mit Veratungs - und Wartezimmer.Ueber die Weiterverwendung des Gebäudes ist noch keine
Entscheidung gefallen . — Der frühere Kreisleiter in Neuen¬
bürg , Forstmeister Vöpple, der jetzt bei der Forstdirek-
tion in Stuttgart tätig ist , wurde zum Oberforstrat
beförder t.

Leonberg » 14 . Okt. (Betriebsunfall .) Donnerstagnach¬
mittag ereignete sich in einer Maschinenfabrik ein Unfall.Der verheiratete Fr . Schindler war mit Blechschneiden
beschäftigt und brachte die rechte Hand unter die Schlag¬
schere. Diese zerdrückte ihm vier Finger. Der
Verunglückte wurde sofort ins Krankenhaus gebracht.

Herrenberg , 14 . Okt . (Getreidelagerung .) Die Reichs- !
getreidestelle ist an die Stadt wegen Bereitstellung von ?
Räumlichkeiten zur Getreidelagerung herangetreten und
hat zu diesem Zweck die Turnhalle sichergestellt.

Stuttgart , 14. Okt . (E h r e n s e n a t o r .) Die Technische
Hochschule Stuttgart hat dem Ministerialdirigenten Karl
Eallwitz im Reichsluftfahrtministerium Berlin in Würdi¬
gung der von ihm geförderten ausgezeichneten Leistungen
der Hochbauverwaltung des Reichsluftfahrtministeriums dis
Würde eines Ehrensenators der Technischen Hochschule
Stuttgart verliehen.

10 3 Luftschutzehrenzeichen. Der Führer und
Reichskanzler hat insgesamt 103 Amtsträgern des Reichs¬
lustschutzbundes in der Landesgruppe V , Württemberg , in
Anerkennung ihrer Verdienste um den Luftschutz das Luft¬
schutz-Ehrenzeichen 2 . Stufe verliehen.

Weinherbst. Auf sämtlichen Markungen des Stadt¬
bezirks Stuttgart beginnt die Lese des Weitzgewächses am
Montag , 17. Oktober, die allgemeine Weinlese am Don¬
nerstag , 20 . Oktober. Der Gesamtertrag ist geschätzt zu
15 000 Hektoliter, nämlich in Bad Cannstatt 3000 Hektoli¬
ter , Untertürkheim (ohne Hofkammer) 2100 Hektoliter,
Stuttgart (mit Gablenberg , Gaisburg und Degerloch ) 2300
Hektoliter , Uhlbach 2000 Hektoliter , Feuerbach 1000 Hekto¬
liter , Rohracker 900 Hektoliter , Rotenberg 800 Hektoliter,
Obertürkheim 700 Hektoliter , Hedelfingen 600 Hektoliter.
Wangen 600 Hektoliter, Zuffenhausen 400 Hektoliter, Mün¬
ster 300 Hektoliter . Mühlhausen 300 Hektoliter.

Heilbronn , 14. Okt . (Tödliche Folgen . ) Beim Eisen-
bahndurchlatz an der Paulinenstratze war ein Radfahrer mit
einem Personenkraftwagen zusammengestotzen und zu Fall
gekommen. Der Radfahrer ist im Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Oehringen . 14. Okt. (Schießeisen in Kinder-
Hand .) Mehrere 12- bis 13jährige Jungen spielten dieser
Tage mit einem geladenen Terzerol . Auf einmal krachte ein
Schutz, und die Kugel drang einem 13jährigen in den Ober- >
Schenkel. Sie mutzte im Krankenhaus entfernt werden . !
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Spaichingen , 13 . Okt. (Schwerer Unfall beim
Rangieren . ) Am Mittwochvormittag wurde beim Nan»
giereMauf dem hiesigen Bahnhof der Neichsbahnbedienstete
Johann Bauser aus Wehingen schwer verletzt. Dem Un¬
glücklichen wurden beide Unterschenkel abgefahren.

Schwab. Gmünd , 14 . Okt . (Schwarzsahrtmittöd-
lichem Ausgang .) In der Nacht zum Freitag wurden
auf der Straße zwischen Hussenhofen und Zimmern zwei
schwerverletzte Männer aufgefunden , die neben einem um¬
gestürzten Personenkraftwagen lagen . Wie die Erhebungen
der Gendarmerie ergaben , hatte der Besitzer des Wagens
und Inhaber einer Gmünder Autoreparaturwerkstätte den
gebraucht gekauften Kraftwagen durch einen der beiden Ver¬
letzten , Christian Huber aus Lorch , zusammenflicken lassen,
der dann , ohne einen Führerschein zu besitzen, mit seinem
nunmehr ebenfalls verletzten Freund Josef Erster eine
Schwarzfahrt unternahm.

Owingen (Hohz . ) , 13 . Okt . (S chwererSturzindev
Scheune .) Der unverheiratete Konrad Hebrank stürzt»
dieser Tage bei Drescharbeiten in der Scheune aus einer
Höhe von vier Metern ab . Der Verunglückte, der u . a . eine« .

( schweren Schädelbruch und einen Bruch des linken Handg^lenks davongetragen hatte , wurde in das Krankenhaus nach!
Tübingen gebracht.

Gmünd , 14 . Okt . (Schwarzfahrt in geflicktem Wagen.— Ein Toter und ein Schwerverletzter .) In der Nacht zum
Freitag wurden auf der Straße zwischen Hussenhofen und
Zimmern zwei schwerverletzte Männer aufgefunden , dis
neben einem umgestürzten alten Personenkraftwagen lagen.Wie die Erhebungen der Gendarmerie ergaben , hatte der
Besitzer des Wagens und Inhaber einer Gmünder Auto¬
reparaturwerkstätte den gebraucht gekauften Kraftwagen
durch einen der beiden Verletzten , Christian Huber aus
Lorch , zusammenflicken lassen, der dann , ohne einen Führer¬
schein zu besitzen , mit seinem Freund Josef Greter eine
Schwarzfahrt unternahm . Nachdem die beiden in Mögg-
lingen in zwei Wirtschaften gezecht hatten , traten sie die
Heimfahrt an , wo sich dann das Unglück ereignete . Als
die beiden Männer in den inzwischen an der Unsallstelle
angekommenen Sanitätswagen zur Einlieferung in das
Krankenhaus Gmünd verbracht werden sollten , erhob
sich Huber plötzlich vom Boden und ergriff trotz sei¬
nen Verletzungen die Flucht. Doch wurde er aus der
Straße nach Gmünd bald aufgegriffen und ins Kranken¬
haus eingeliefert . Dort ist Greter noch im Laufe der
Nacht seinen schweren Verletzungen erlegen.

Die riationalpolitischen ErZiehuugsanstktte«
Wer wird darin ausgenommen und wo sind sie

nsg . Eins Jugend heranzubilden, die fest verankert ist iu de«
Grundsätzen der nationalsozialistischen Weltanschauung und die
fähig ist, in allen Berufen, sei es in Partei , Staat , Heer oder
Eeschäftsleben, der Volksgemeinschaftzu dienen, das ist das Ziel
der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten. Sie verbinden de«
Grundsatz weitgehender Verantwortung der Jungen mit der un¬
bedingten Führung durch die Erzieher, um so den Jungmann
zum Gehorsam und zur Führung fähig zu machen. Im Gau
Württemberg-Hohenzollern befinden sich zwei solcher Anstalten:In Backnang und in Rottweil. Sie sollen befähigtenKindern aller Volksgenossenden Weg zu der Stellung im Staat
ebnen , die ihrer Begabung und ihrem Leistungsvermögen fürdie Volksgemeinschaft entspricht . Deswegen steht grundsätzlichund praktisch der Weg zu jedem Beruf offen.
Wie kommt man in die Napo?

Diese Frage wird vielfach gestellt. Im Frühjahr jeden Jahres
(zu Beginn des neuen Schuljahres) wird nach Klasse 2 der
Oberschulen in Klasse 3 der Nationalpolitischen Erziehungsanstaltin der Regel die Aufnahme erfolgen. Ausnahmen in andere
Klassen sind wegen Platzmangels nur beschränkt möglich . Jede»
Jahr erfolgt Ende November oder Anfang Dezember im Re¬
gierungsanzeiger für Württemberg die Bekanntgabe für die
Aufnahme. Zu gleicher Zeit wird in sämtlichen Schulen undin den Zeitungen auf diese Bekanntmachung hingewiesen. Av
Unterlagen für die Meldung
gelten : Ein selbstgeschriebener Bericht des Schülers über de«
Lebenslauf , Bildungsgang und die Berufspläne . Dabei find
besondere sportliche Leistungen , sowie die Zugehörigkeit zur
Hitlerjugend anzugeben. Außerdem gehören zur Meldung ei»
Geburtsschein , zwei Lichtbilder , der Nachweis der arischen Ab¬
stammung bis einschließlich der Großeltern; der schulärztliche Ge¬
sundheitsbogen, die lückenlosen Abschlußzeugnisse aller seither
durchlaufenden Schulklassen sowie ein Zeugnis des Schulleirer»darüber, daß die Versetzung am Ende des laufenden Schuljahre»
wahrscheinlich ist ; ein Gutachten des Schulleiters über Begabung,
Fleiß und Leistungen in den einzelnen Schulfächern sowie über
die charakterliche, geistige und körperliche Eignung , insbesondereein Urteil, ob der Schüler nach seiner ganzen Persönlichkeit eine
Entwicklung verspricht , die die Ausbildung in der Nationalpoli-
tischen Erziehungsanstalt rechtfertigt ; ein Gutachten des zustän¬
digen Bannführers in der Hitlerjugend, das dem Leiter der
bisher besuchten Schule unmittelbar verschlossen zuzustellen ist,und eine Erklärung des gesetzlichen Vertreters , daß er bereit ist,
für die Kosten von Unterricht , Verpflegung und Ausbildung a»
der Anstalt aufzukommeu.

Freistellen für tüchtige Jungen
Für Unterkunft, Verpflegung und Schulgeld wird je nach de»

wirtschaftlichen Verhältnissen ein Betrag von 200 bis 1200 RR.
für das Schuljahr erhoben , der in zehn Monatsraten zu zahle«-ist. Bücher , Lehrmittel und sonstiger Schulbedarf find in dieserSumme nicht eingeschlossen , dagegen werden den Schülern meh¬rere Garnituren Uniformen (Drillich, Eeländeuniform und HL-Uniform) als Dienstkleidung von der Anstalt gestellt. Für tüch¬tige Söhne unbemittelter Ellern steht eine Anzahl Freistell«
zur Verfügung.

Dies ist m großen Zügen der Weg zur Nationalpollttsch«
Erziehungsanstalt , die eine der ersten heute bestehend« groß«Erziehungsstätt« des Drill « Reiches bildet.
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Ende NovemberArauMhrung der beiden „ Schwabenfilme"
Stuttgart , 14. Okt. Wie wir erfahren , werden die beiden

„Schwabsnfilme " voraussichtlich Ende November ihre Urauffüh¬
rung erleben . Es handelt sich dabei bekanntlich um einen pro¬
grammfüllenden Film mit einer Länge von ca. 2000 Meter , der
vor allem als Matinsefilm gezeigt und außerdem durch die Eau-
Mmstellen und im Ausland vorgeführt werden soll , und einen
Deipiogramm -Film mit einer Länge von ca . 600 Meter , der mit
« nem Spielfilm gekoppelt in den meisten Lichtspieltheatern des
Reiches im Rahmen des normalen Programms laufen soll.

Die Arbeit an den „Schwabenfilmen " erstreckte sich insgesamt
über zwei Jahre . Im Winter 1936/37 wurde mit der Arbeit am
Filmmanuskript begonnen Ende Januar 1937 wurden dann
auch vom Landesfremdenverkehrsverband Württemberg -Hohsn-
zollern diese beiden Filme in Auftrag gegeben, wobei die Tobis-
Filmkunst E .m .b .H . in Berlin in einer Gemeinschaftsproduktion
mit der Kling -Film E .m .b .H ., Stuttgart , mit der Herstellung
der beiden Filme betraut wurde . Die Bildherstellung wurde der
Kling -Film G .m .b .H . , Stuttgart , unter der Gesamtleitung von
Albert Klina . der aleiMeitia für die Photographie verantwort-

Mtensteig-Stadt

Die Kassenständen
stad nun (wie beim Finanzamt hier) jeden Werktag vorm.
8—12 Uhr. Stadtpflege

Garrwetter

Söglagverpachttmg
A« Montag, den 17 . ds. Mts ., nachm. 5 Uhr verpachtet
die Gemeinde ihren Gägtag ( t Taqanteil ) an der Kohl¬
sägmühle für die Zeit vom Oktober 1938 bis September 1939
auf dem Rathaus. Der Bürgermeister

Gemeinde Simmersfeld
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- ttrÄkwsrü
zvoru bükiicdst einlsdet

VfalMafeuiveiler
Morgen Sonntag großer

Kirwe-Zaer
im Sauö-Schemm -Saus

Beginn 3 Uhr. Tanzkapelle PfalzgrafenweUer.

EinZPaar schöne , ca . !34V- Zentner
schwere

_ Zug-Ochse«
hat zu verkaufen

Matth. Glaser , Mitteltal-Tlldach

lich zeichnet , übertragen , während die Tonseite von der Tobis-
Filmkunst E .m .b .H ., Berlin , bearbeitet wurde . Mit den Bild-
oufnahmen selbst wurde im Mai 1937 begonnen ; sie erstreckten
sich zunächst bis Oktober 1937 . Während der Wintermonate
1937/38 wurden die Manuskripte nochmals überarbeitet und die
weiteren Aufnahmen , die von März bis September 1938 gedreht
wurden , vorbereitet . In diesen 13 Monaten ergaben sich 190
wirkliche Aufnahmetage , während alle anderen Tage infolge
mangelhafter Witterungsverhältnisse für erfolgreiche Aufnahmen
nicht in Frage kamen.

Die Filmarbeit selbst fand die beste Unterstützung aller dafür
in Frage kommenden Stellen . Wenn die beiden Filme — für
den Langfilm ist übrigens der Titel „Schwäbische Kunde" ge¬
wählt worden — nun zur Uraufführung kommen, so dürfen
darauf nicht nur die unmittelbar an seiner Herstellung Betei¬
ligten stolz sein , sondern auch all jene Stellen der Partei , de»
Staates und der Stadt Stuttgart , die zahlreichen Industrieunter¬
nehmen und nicht zuletzt die vielen privaten Mitwirkeuden , dis
sich im Laufe der verschiedenen Aufnahmemonate selbstlos für
das Gelingen der beiden „Schwabenfilme " eingesetzt haben.

Fssr srsA —
l8t die ^ U8tvskl 8cköner 8tokke
kür elegante und kür prskti8cke Kleider

Tyrsr / v . L/srekssor
die neuen Küblerkleider
und die klotteurzveiteiliZen vonQröber - I^eukon

LFrwsrwüsM/k —
KüblersnrüZe und -ldo8en
Küblerkleidcben und -ksltenröcke

wtSKs —
io form , ksrde und Preis

Damen - und Kindermüntel
Lodenmäntel und karierte dacken

bei

AWetlstiM GemelllWst
Bezirks-Konferenz

am Kirchwrih-Montag
nachmittags 2 Uhr

in Pfalzgrafenweiler
unä Sckönlleit wert , nimmt
rur pklsgs cies Körpers nur

„Steckenpkerck"

lis UöstUäie , übsrsll ru lisben,
bestimmt bei

^potbeice Tli. Scbiler
Oskar Uiller , rswen vrogsns

Wir baden einige ge¬
brauchte, gut erhaltene

Mim mV Flügel
darunter Pfeiffer, Gro-
trian -Stetnweg , Blüth«
ner , Sechsteln u andere
preiswert zu verkaufen.
Auch Teilzahlung

Gebe. Klaviere
schon von Mk - 35ll .— an
auswärts.
Anfragen sofort an

CarlA .Pfeiffer
Stuttgart -W , Silberburgsiratze
>20 124 s , Fernsprecher 625 07,
Zweigstellen in Hetlbronn a . N.
Ravensburg , Spatchingen , Ulm
a . D.

Zwei tüchtige

Jedermann herzl. willkommen.

MWesten , Pullover
geftrlltte KlllderaiizSge
erhalten Sie bei

Sr. Wizemam
Herrenkleidergeschäft, Altensteig

Kaschkestel
AkftÜ, neueste Modelle
Serbe
Sausbmkölen
FleWrüacher
Kaufen Sie vorteilhaft bei

Paul Frey
Kupferschmied , Altensteig

Verkaufe
eine 38 Wochen trächtige

W>

l
können sofort eintreten bei

Möbelfabrik Rath
PfalzgrafeuweLer
Schönes möbliertes , heizbares

ummep
zu vermieten.

Wer , sagt die Geschäfts, ds . Bl.

Zweieingetrag.

(Rotscheck,)
2 jährig , von Genosienschafts-
farren avstamm . hat avzugeben

G. Bahnet, Bösiugen
Telefon Pfalzgrafenweiler 31

Kirchliche Nachrichten.
16 . Okt. Ktrchweihe. 9 Uhr
Christenlehre für Töchter.
10 Uhr Predigt. Lied 250.
l l Uhr Ktuderkirche . 5 Uhr
Abeudpredigt. Mittwoch 8 Uhr
Gemeindeversammlung.

Methodistengemeinde
Sonntag V« 10 Uhr Erntedank¬
fest (Frey) .

°/tH Uhr Sonn-
tagschule : abends V- 8 Uhr
Grsauggottesdienftmit An¬
sprache von Prediger Frey.
Montag, Dienstag und
Mittwoch jeweils abends 8
Uhr Vorträge von Prediger
G . Frey -Stgt . -Bad Cannstatt
über das Thema : „Männer
nm Christus ."
Jedermann herzlich eingeladev!

vsksnntmsrkungen «ßsr »» VHP.
*

Sonntag 16 . 10. Abfahrt mit Zug 7.07 Uhr nach Nagold zumSturmdienft . "
HI Ges 26/401. Standorte Egenhausen und Spielbora sindam Sonntagvormittag 08,00 Uhr am Heim in Egenhausen zurAbnahme des Schießabzeichens angetrcten . Geld für Munition

mitbringen.
HZ Gef. 27/401. LeistungsabzeichenbewerLer . Morgen Sonn¬

tag 08 .00 antreten vor der Turnhalle . Führer : Joel Walz —Die Spiellente üben am vereinbarten Platz .
'' '

BdM Standort Altensteig . Heute 20 . 00 Uhr TurnenDie Deutsche Arbeitsfront (Steuer - und Rechtsberatunas¬
stelle) . Am Montag , den 17 . ds . Mts . findet auf dem RathausAltensteig (Kl . Sitzungssaal ) in der Zeit von 15 .30—16.30 Uhreine Sprechstunde über Steuerfragen für das Deutsche Handwerk
statt . Gleichzeitig wird eine Sprechstunde über arbeitsrechtliche
Fragen für Betriebssichrer abgehalten.
Verlagsletter : Ludwig Lank. Hauptschriftleiter uud ve?<
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei!, Juh . L. Lauk. Alten¬
steig . D .-Aufl . : IX. 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

„Fürchterliche Schmerze»
und Gliederreißen ."

„Jetzt von alle« Schmerze « befreit .-
Frau Mildenberg , Gärtnersgattin , Düsseldorf, Mühlenstraße 23,
berichtet uns am 16. Februar 1938 : „Mein Mann hatte immer
fürchterliche Schmerzen im Nacken , er konnte den Kopf nicht drehen
und des Nachts konnte er vor Schmerzen nicht schlafen . Da wurde
ihm geraten , Togal zu nehmen . Schon nach der ersten großen
Packung bekam er Linderung . Nach 2 weiteren Packungen hat «S

sihm so gut geholfen , baß ei
jetzt von allen Schmerzen b«.
freit ist. Er hatte auch immer
so Reißen in den Gliedern
und alles ist nun verfchwun-
den. Nun fing ich leider vor
Weihnachten cm. Ich bekam jo
Schmerzen im rechten Knie,
daß ich 4 Wochen im Bett lie¬
gen mußte . Ich konnte nicht
mehr die Treppe auf - oder ab¬
gehen. Nun nahm auch ich
Togal und wie ein Wunder,

ich hatte noch nicht ganz 3 von den großen Gläschen regelmäßig ge¬
nommen und der Schmerz ist verschwunden."
Me Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Frau Mil¬
denberg ist einer von vielen, der uns unaufgefordert aus Dankbar¬
keit zugegangen ist. In der Tat hatTogal Unzähligen bei Rheuma,
Gicht, Ischias , Hexenschuß , Nerven - und Kopfschmerzen sowie Er¬
kältungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht.
Es hat keine schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragende
Wirkung des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren
bestätigt. Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heule
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal! In allen Apc ->
theken erhältlich. RM . 1 .24.
Lesen Sie das Buch ,,Der Kampf gegen den Schmerz". Es ist für
Kranke und Gesunde von größtem Interesse . Sie erhalten es cw*
Wunsch kostenlos u . unverbindlich vom Togalwerk München 27« 275

Aus 1 . November wird fleißiges , zuverlässiges

rdchev
bei hohem Lohn

Mädchen gesucht
Dr Deck, Nagold

ältensteig

0 SNll8SgUNg
pür die vielen Leveire aukricbtiZer Klebe

und leilnskme « äbrend der Krankkeit und
beim iielmZsng un8erer iieben Butter , OroL-
mutter, Lctnvester und Isnte

Oreber8 -VVitvve
kürdietro8treicken IVorte von HerrnZtsdtpkgrrer
8impkendürker , kür den erbebenden Oesan^
de81,iederkr2nre8 , ragen vir berrlicben Dank.

Oie Kinder : krledrlcd Wslr mit krau
Pudolk kmms Wnlr

Wir haben «och Vorrat in

Hochzucht
EaatMtrelde

Lvrrll . 8omllMäiM8l
Or . Vozel , ^ ItenrteiZ

Gerste
Nlnkel

in den für unsere Gegend
paffenden Sorten, sowie

UM -ÄüllMIrk
Mit. MreMtrme I
landwirtsch. Genoffevsch. A .- G . ß

LagerhausAltensteto
Telefon 385

Einen kräftigen

Zug-
Ochse«

hat zu verkaufen
Bernhard Faißt, Mitteltal

Habe einen starken , ca . 17 V»
Zenlner schweren

Zugochsen
zu verkaufen
Friedrich Morlock. Mitteltal
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